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Umbesetzungen in Ausschüssen und 
Gremien
 
 
 
 
 
 
 
 
öffentlich
Finanzielle Auswirkungen  ja  nein  noch nicht zu übersehen
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Beratungsfolge:   

Rat der Stadt Hilden 04.02.2026 Entscheidung
 

 
 
Anlage: Schreiben "DER PARITÄTISCHE"
 

Für eigene Aufzeichnungen: Abstimmungsergebnis
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Beschlussvorschlag:
 

I. Der Rat entsendet auf Vorschlag des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes:
 

in den Sozialausschuss:
 als beratendes Mitglied: Malin Schmidt
 als stellv. beratendes Mitglied: Janes Delcuve
 

 
 

II. Der Rat entsendet auf Vorschlag des Seniorenbeirates der Stadt Hilden:
 

in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Klima und Mobilität als
stellv. beratendes Mitglied:
Christel Gerling
(anstelle von Raimund Meven)

 
 

Der Rat entsendet auf Vorschlag des Behindertenbeirates der Stadt Hilden:

in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Klima und Mobilität:

 als beratendes Mitglied Sabine Anna Roth
 als stellv. beratendes Mitglied Karin Peters

 
in den Ausschuss für technische Infrastruktur:

 als beratendes Mitglied Sabine Anna Roth
 als stellv. beratendes Mitglied Andreas Bloch

 
in den Jugendhilfeausschuss:

 als stellv. beratendes Mitglied Mate Vasas
 

in den Ausschuss für Kultur und Heimatpflege

 als beratendes Mitglied Tamara Funder
 

in den Sozialausschuss

 als beratendes Mitglied Sabine Anna Roth
 als stellv. beratendes Mitglied Michaela Gurzinski

 
in den Schul- und Sportausschuss

 als beratendes Mitglied Tamara Funder
 
 
III. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Bezirksregierung Düsseldorf Frau Sabine Klein-Mach als 
beratendes Mitglied für die weiterführenden Schulen im Jugendhilfeausschuss benannt hat.
 
 
Erläuterungen und Begründungen:
 
Die Besetzung bzw. Umbesetzung der Ausschüsse ist grundsätzlich Angelegenheit des Rates (§ 
58 Abs. 1 GO NRW).
 
Zu I.)
Für den Bereich des Sozialausschusses gibt es keine gesetzliche Vorgabe. Es war jedoch bisher 
üblich, hierfür u. a. ein beratendes Mitglied des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes (sog. 
sachkundige Einwohner gem. § 58 Abs. 4 GO NRW) zu bestellen.
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Mit Schreiben vom 04.12.2025 hat der Paritätische Wohlfahrtsverband sein beratendes Mitglied 
sowie dessen stellvertretendes Mitglied für den Sozialausschuss benannt.
 
 
Zu II.)
Der Rat hat in seiner Sitzung am 05.11.2025 beschlossen, dass der Seniorenbeirat sowie der 
Behindertenbeirat Vertreterinnen und Vertreter als beratende Mitglieder in die Ausschüsse 
entsenden können. Die beiden Beiräte haben der Verwaltung die im Beschlussvorschlag 
dargestellten Umbesetzungen schriftlich mitgeteilt.
 
 
Zu III.)
Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 5 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und 
Jugendhilfegesetzes gehört dem Jugendhilfeausschuss als beratendes Mitglied eine Vertretung 
der Schulen an, die von der zuständigen örtlichen Stelle bestellt wird. Auf Vorschlag der 
Stadtverwaltung wurde erneut Frau Sabine Klein-Mach, Schulleiterin der Marie-Colinet-
Sekundarschule, von der Bezirksregierung Düsseldorf bestellt.
 
Die im Beschlussvorschlag vorgesehenen Umbesetzungen entsprechen den gesetzlichen 
Vorgaben.
 
Gemäß § 58 Abs. 1 i. V. m. § 40 Abs. 2 GO NRW stimmt der Bürgermeister nicht mit.
 
gez.
Dr. Claus Pommer
Bürgermeister
 
 
Klimarelevanz:
Keine.
 
 
Inklusionsrelevanz:
Keine.
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